
• Einnahmen zeigen sich beim jeweiligen 

Unterabschnitt mit der Ziffer 3 

• Ausgaben zeigen sich beim jeweiligen 

Unterabschnitt mit der Ziffer 9 

 



Haushaltsentwurf 2014 

– Vermögenshaushalt mit Investitionsprogramm 2013 – 2017 - 

  

  

Prognose 2013 

  

War realistisch positiv 

Mindestzuführung wird wohl nicht erreicht (ca. 1,7 Mio. €) 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt ca. 1,0 

Mio. € 

Gewerbesteuer stabil bei ca. 8,4 Mio. € 

Keine Kreditaufnahme notwendig, Tilgung ca. 1,7 Mio. € 



Volumen der mittelfristigen Finanzplanung und des Investitionsprogramms von 
2013 – 2017 

 
Verwaltungshaushalte 2013 – 2017 
 
Entwurf 2014          43.652.550 € 
Jahre 2013, 2015 – 2017                 173.521.540 € 
Finanzplanungszeitraum 2013 – 2017               217.174.090 € 
 
Vermögenshaushalt 2013 – 2017 
 
Entwurf 2014          13.439.650 € 
Jahre 2013, 2015 – 2017        51.021.920 € 
Finanzplanungszeitraum 2013 – 2017      64.241.570 € 
 
Insgesamt 
 
Verwaltungshaushalte  2013 – 2017               217.174.090 € 
Vermögenshaushalte  2013 – 2017      64.241.570 € 
Finanzvolumen insgesamt                 281.415.660 € 



1. Eckdaten Haushalt 2014 
  
 keine Steuererhöhung        0,00 € 

 keine Kürzung von freiwilligen Leistungen      0,00 € 

 Zuführung an Vermögenshaushalt        2.600.000 € 

 Mindest-Zuführung, ohne Umschuldung       1.368.000  € 

 Zuführung vom Vermögenshaushalt       0,00 € 

 Schlüsselzuweisungen (2013 ca. 2,9 Mio. €)      4.400.000 € 

 Kreisumlage (2013 ca. 9,1 Mio. €)        7.740.000 € 

 Personalkosten (RE 2013 ca. 12,14Mio. €)     12.532.070 € 

 Gewerbesteuer (RE 2013 ca. 8,4 Mio. €)       8.700.000 € 

 Einkommensteuer (2013 ca. 7,37 Mio. €)       7.492.000 € 

 Baumaßnahmen und Investitionszuschüsse          rd. 10.700.000 € 

 Zuschüsse von Bund und Land              rd  7.200.000 € 

 Kreditaufnahmen (RE 2013 = 0,00 € )      0,00 € 

 Kredittilgungen           1.368.000 € 

 Rücklagenentnahmen      ca.        3.908.350 €€ 



Rücklagen von 2008 - 2012 



Schuldenentwicklung 













Handlungsempfehlung 
 

 konsequent den Haushalt konsolidieren zur Schaffung einer freien Finanzspanne 

 sparsamer Umgang mit den vorhandenen Ausgabemitteln des Verwaltungshaushalts 

 Ausschöpfung der Einnahmemöglichkeiten des Verwaltungshaushaltes 
 

Erhalt eines sinnvollen Rücklagenbestandes 
 Reduzierung der Investitionsausgaben auf die dringend nötigen Maßnahmen 

 Abspecken von Maßnahmen auf das unbedingt Nötige 
 

Erhalt eines Verschuldungsspielraumes 
 Kreditaufnahmen nur für rentierliche Maßnahmen 

Nur für dringend nötige bereits begonnene Maßnahmen 


